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Medientipps

WAHRE ZUFÄLLE
Die Wirklichkeit ist mitun-
ter fantastischer als die 
Fiktion. Wer wüsste das 
besser als Paul Auster, der 
Meister des Zufalls. Nicht 
selten stellen in seinen 
Romanen schicksalhafte 
Wendungen die Weichen 
und zwingen seine Lese-
rinnen und Leser, ihre 
Ungläubigkeit ausser 
Kraft zu setzen. «Am Ende 
ist jedes Leben nicht mehr 
als die Summe von Zufäl-
len», sinniert ein Ich-Er-
zähler in der New-York- 
Trilogie, «eine Chronologie 
von unerwarteten Über-
schneidungen, glücklichen 
Zufällen, wahllosen 
Ereignissen, die nichts als 
ihre eigene Planlosigkeit 
enthüllen.» 
In Austers Universum 
stehen die Tatsachen den 
Erfindungen allerdings in 
nichts nach, wie er in 
seinem Roten Notizbuch 
anhand anekdotischer 
Erlebnisberichte doku-
mentiert. Seit 1992 ist das 
dünne Bändchen immer 
wieder um Episoden 
erweitert und neu aufge-
legt worden. Die vorlie-
gende Ausgabe vereint 
zum ersten Mal sämtliche 
wahren Geschichten, die 
der Autor über die Jahre 
zusammengetragen hat 
und für deren Echtheit er 
sich mehrfach verbürgt. 
«Das ist wirklich gesche-
hen», beschliesst er die 
Erzählung über einen 
mysteriösen Telefonanruf, 
der ihn zu seinem ersten 
Roman inspiriert hatte – 

und dem Jahre später ein 
noch geheimnisvollerer 
Anruf folgen sollte. «Wie 
alles andere, was ich in 
diesem roten Notizbuch 
aufgezeichnet habe, ist es 
eine wahre Geschichte.» 
Wie eine Figur seiner 
New-Yorker-Trilogie 
scheint auch Paul Auster 
davon überzeugt, dass 
nichts wirklich ist ausser 
dem Zufall.  
– Daniel Ammann 
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